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Über das Buch
Einige Klischees sind aufs engste mit der keltischen Kultur
verbunden. Da wären etwa die mistelsammelnden Druiden
oder die unheimlichen Weihestätten. Gerade die römische
Feindschaft mit den Kelten machte sich neben dem Trauma
der Einnahme Roms an der Kopfjagd fest. Kolonnen
abgeschnittener Köpfe waren ein beliebtes Motiv in der
Kunst, Heerscharen kopfloser Krieger, gut sichtbar
ausgestellt auf einem luftigen Podest, verbreiteten Angst
und Schrecken. Galt der Kopf den Kelten doch als Sitz
magischer Kräfte, zeugte dessen Jagd auch von der
Achtung, die man einem vornehmen Besiegten
entgegenbrachte. Dem Tod, verstanden als
Zwischenstadium im Prozess der Seelenwanderung, folgten
teils obskure Beerdigungszeremonien, denen – wie vielen
anderen gesellschaftlichen Vorgängen auch – die Druiden
vorstanden. So übten sie in der keltischen Gesellschaft
enorme Macht aus und wurden nicht umsonst unter
römischer Herrschaft strikt verboten. Ihnen kam eine
allumfassende Aufgabenfülle zu, als Universalgelehrte
betrieben sie Naturstudien, betätigten sich als Richter und
Lehrer, Theologen und gar Gründervater der Philosophen
und waren in die geheimen Mysterienkulte eingeweiht. Der
Historiker Arnulf Krause bringt Sinn und Deutung in aus
moderner Sicht unverständliche Riten und illustriert, was
an Aussagen über den historischen Kern keltischer
Lebensweise jenseits moderner Projektionen möglich ist.
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